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Moin! 

Im Krankenhaus begegnen mir jeden Tag ganz unterschiedliche Menschen, 

die mich anfragen und überraschen, die ihre Freuden, Gedanken und Sorgen 

(mit-)teilen und deren Leben vielleicht eine andere Richtung nehmen als ge-

dacht oder erhofft. Ich bin dankbar, dass ich als Krankenhausseelsorger die-

se Abschnitte und Wege begleiten darf – und frage mich gleichzeitig immer 

mal wieder, wie Seelsorge heute aussehen, beschrieben und mit Leben und 

Inhalt gefüllt werden kann. Seit einigen Jahren begleitet mich der Text einer 

evangelischen Pfarrerin, den ich als inspirierend und grundlegend für mich 

und mein (Selbst-)Verständnis als Seelsorger erfahren habe. Diesen Text 

möchte ich diese Woche gerne mit Euch und Ihnen teilen: 

Meine Freundin sagt immer: „Du und dein Beruf, ihr habt ein PR- Problem. Kein 

Mensch sieht alles, was du machst. Aber zahlen sollen sie. Ihr müsst an eurer PR arbei-

ten.“ OK, here's to you, mein PR-Text. 

Ich fühle. Ich fühle mich rein in Menschen, Beziehungen, Familiensysteme, 

Milieus. Ich fühle mich rein in Stile und Geschmäcker, in Lebensweisen, die 

mir fremd sind und denen ich trotzdem mit Respekt und Liebe begegne. Ich 

stehe. Ich stehe mit Menschen an Gräbern und Taufsteinen. 

Und ich sitze. An ihren Tischen, ihren Sterbebetten, in Kirchenbänken, auf  

Terrassen mit letzten Sonnenstrahlen zum (Lebens-)Abend. Ich gehe. Ich 

gehe mit durch Abschiede, Trennungen, Verschuldungen, größtes Glück, 

tiefsten Schmerz. Ich trinke mit Menschen aus jedem Kelch, den Gott ihnen 

reicht. Und manchmal auch Kaffee, vergorenen Orangensaft, selbstgebrann-

ten Schnaps. Ich halte aus: Unaufgeräumte Wohnzimmer. Verrauchte Woh-

nungen. Hunde unterm Tisch und ihre Zunge an meinem Bein. Dauerlau-

fende Fernseher. Anonyme Briefe. Beschimpfungen. Und Tränen, Tränen, 

Tränen. Ich bin Schmiedemeisterin der Hoffnung, Prophetin der Liebe, Fah-

nenträgerin des Glaubens, dass der Tod nicht das Ende ist, dass es ein Auf-

stehen gibt und ein Auferstehen. Ich hoffe viel. Auf  Lösungen, Mut, Wun-

der. Ich bin Grenzgängerin zwischen verfügbarer und unverfügbarer Welt 

und halte in einer vollkommen durch-rationalisierten Welt den Glauben fest, 

dass kein Mensch verstummen muss gegenüber dem Schicksal. Sondern, 

dass es einen Himmel über uns gibt, einen Gesprächspartner darin, einen 

Plan und eine Zukunft, eine Erlösung, die nicht in dieser Welt liegt, sondern 

in dem, was ich Ewigkeit nenne. Für diese Dimension finde ich Worte. Ich 

bin Mund für andere im Gebet. Glaubensgemüt für andere in den Wellen 

ihres Lebens. Ich begleite. Und bin dabei immer Ich. Rede und Antwort ste-

hend mit dem, was ich hoffe, glaube, fühle. Manchmal macht dieser Beruf 

mich unglaublich müde. Oft gebe ich viel. Wenn es gut läuft, steht unterm 

Strich ein Plus. Weil dieser Job reich macht. Ich liebe, was ich tue. Never for 

money, always for love. Schlechte Presse ist mein Alltag. Aber ich mache es 

nicht für die PR. Nur heute mal.   

                  Anne Helene Kratzert 

Eine inspirierende Woche wünscht Euch und Ihnen 

Daniel Mittelstaedt, Krankenhausseelsorger 

mailto:Mooleparambil@bistum-muenster.de
mailto:orth@bistum-muenster.de


 

„Und trotzdem hoffen …“ 

Drei Perspektiven auf das, was uns trägt. 

Die Welt ist kompliziert: Krisen, Unsicherheit, Streit, 

Gleichgültigkeit. Da fällt es manchmal schwer, an etwas 

Gutes zu glauben. Und doch spüren viele: Ohne Hoff-

nung wird es dunkel. Aber worauf hoffen wir – und wie 

geht das überhaupt? Drei sehr unterschiedliche Stimmen 

sollen durch eine sehr persönliche kurze Vorstellung der 

Bücher dazu Impulse geben: Tobias Haberl, Journalist, 

schaut mit wachem Blick auf unsere Gesellschaft. Er 

zeigt, wo mitten im Alltag kleine Hoffnungszeichen zu 

finden sind. Jan Loffeld, Theologe, fragt: Was heißt es, 

wenn Menschen Gott gar nicht vermissen – und kann 

Glaube trotzdem Hoffnung schenken? Wunibald Müller, 

Psychotherapeut und Seelsorger, weiß aus Erfahrung: 

Hoffnung wächst da, wo Menschen ehrlich auf ihre Ver-

letzlichkeit schauen und Vertrauen neu lernen. Zusam-

men wollen wir fragen: Wo finden wir Hoffnung – trotz 

allem? Wie kann Hoffnung heute lebendig werden – jen-

seits von schnellen Antworten und trotz aller Widerstän-

de? Die Veranstaltung lädt ein zum Zuhören, persönli-

chen Austausch und inspirieren lassen. Willkommen sind 

alle, die neugierig sind, offene Fragen stellen oder einfach 

neuen Mut tanken wollen. 

Termine/Ort:   

11. November (Dienstag), 19:30 Uhr, Alter Pfarrhof 

19. November (Mittwoch) 19:30 Uhr, Pfarrzentrum St. 

Clemens 

Die Termine können auch einzeln besucht werden. Wir 

freuen uns auf Sie! Pfarrer Klemens Schneider, Eva 

Polednitschek-Kowallick, Felicitas Schulte, Elisabeth Vi-

eth, Maria Wissing-Kmiecik 

 

Beichtgelegenheit entfällt 

Am 15. November (Samstag) entfällt die Beichtgelegen-

heit um 10 Uhr bei Pfarrer Britzwein. 

Ich schenk Dir meinen Stern  

Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Kirchengemeinde 

St. Clemens Hiltrup Amelsbüren an  der Aktion „ Kleiner 

Prinz“. Diese Aktion engagiert sich seit Jahren ehrenamt-

lich für Kinder in Not, unter anderem mit einer Weih-

nachtspäckchenaktion für Kinder in Not in Rumänien. 

Diese unterstützen wir schon seit 20 Jahren und freuen 

uns immer wieder über die zahlreiche Teilnahme. Sie kön-

nen helfen, indem Sie ein Päckchen packen, das heißt, ei-

nen stabilen, normalen Schuhkarton mit Dingen füllen, 

über die sich Kinder in Rumänien freuen können, wie z.B. 

Malblock, Stifte Spielzeug, Mütze, Schal, Handschuhe, 

Schokolade, Lebkuchen, Nüsse, Bonbons (Lebensmittel 

sollten mind. noch 6 Monate haltbar sein), auch Körper-

pflegemittel, auf denen klar ersichtlich ist, wofür sie be-

nutzt werden können. 

Der Karton muss gut verschlossen sein und in festes! Pa-

pier verpackt werden, ohne Schleifen oder Anhänger, da 

die Päckchen gestapelt werden aber mit einem Vermerk 

versehen, aus dem ersichtlich ist, ob es für ein Mädchen 

oder einen Jungen ist und für welches Alter. Altersgruppen 

sind: 1-6 Jahre und 7-15 Jahre. Bitte denken Sie daran, den 

Inhalt für das Päckchen so zusammen zu stellen, dass ein 

Kind viel Freude beim Auspacken erleben kann.  Die 

Päckchen können ab sofort in der Stadtteilbücherei 

St. Clemens zu den Öffnungszeiten abgegeben werden. 

Dort steht auch ein Sparschwein, welches gerne Spenden 

aufnimmt, mit denen der Transport nach Rumänien finan-

ziert werden kann. 

Flyer mit den Angaben liegen aus in der Stadtteilbücherei 

in den Pfarrbüros und an verschiedenen Orten in Hiltrup. 

Für Rückfragen wenden Sie sich gerne an Elisabeth Vieth 

Tel. 24680 oder Jutta Stenz-Eilerts Tel. 261723  

Letzter Abgabetermin für die Päckchen ist 15. November 

(Samstag) um 12.00 Uhr. 

PFARRVERWALTUNG DER KIRCHENGEMEINDE ST. CLEMENS HILTRUP AMELSBÜREN 

PFARRBÜRO ST. CLEMENS   ORTSBÜRO ST. MARIEN   ORTSBÜRO ST. SEBASTIAN 

Rebecca Kieback , Katharina Ebbing  Beate Kopotz    Beate Kopotz 

kieback@bistum-muenster.de   kopotz-b@bistum-muenster.de  kopotz-b@bistum-muenster.de 

ebbing-k@bistum-muenster.de   Loddenweg 8a, Tel. 02501 91030-30  Zum Häpper 7, Tel. 02501 91030-70  

Patronatsstraße 2, Tel. 02501 91030-10   Mo  9-12 Uhr  Mi 10.30-12.30 Uhr  Mo 15-17 Uhr, Mi 8-10 Uhr  

Mo bis Fr 8-12.30 Uhr     Do 15-17 Uhr     Do   9-12 Uhr 

Mo 14-16.30 Uhr  Do  15-17.30 Uhr  
VERWALTUNGSREFERENT 

Holger Henke; Patronatsstraße 2, Tel. 02501 91030-12; Henke@bistum-muenster.de 



 

 

Kauf ein bisschen mehr ein. 

Der Sozialdienst hat es sich zur Aufgabe gemacht, Fami-

lien und Einzelpersonen, die in Not gekommen sind, zu 

beraten und zu unterstützen. Wie bereits in den vergan-

genen Jahren wollen die MitarbeiterInnen des Sozial-

dienstes St. Clemens Hiltrup Amelsbüren allen Men-

schen, die im Dezember das Büro des Sozialdienstes auf-

suchen, eine Freude machen und eine Weihnachtstüte 

mitgeben. Dafür benötigt der Sozialdienst St. Clemens 

die Unterstützung der HiltruperInnen und Amelsbürene-

rInnen „Kauf ein bisschen mehr ein.“ Es werden haltba-

re Lebensmittel wie Kaffee, Tee, Nudeln, Süßigkeiten 

und/oder Hygieneartikel wie Duschgel, Handcreme und 

Shampoo benötigt. Die MitarbeiterInnen des Sozial-

dienstes freuen sich, wenn Sie sie unterstützen und damit 

Teil dieser Aktion werden. 

Annahme der Spenden ab Montag, 10.11.2025 vorzugs-

weise im Sozialdienst St. Clemens, Patronatsstraße 2, 

montags und mittwochs von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 

donnerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr  oder in den Pfarr-

büros St. Clemens, St. Marien und St. Sebastian zu deren 

gewohnten Öffnungszeiten. Ende der Spendenaktion: 

26.11.2025     

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Sozialdienst 

St. Clemens. Tel. 02501/4888 

Ökumenisches Bibelgespräch 

Die Erzählung von der Auferweckung des Lazarus (der 

Name bedeutet: Gott hilft) bildet die Mitte des Johannes

- Evangeliums (Joh 11,1-45). Mit diesem 7. Zeichen fin-

det die öffentliche Wundertätigkeit Jesu einen Abschluss 

und es beginnt die Geschichte seiner Gefangennahme 

und seines Leidens. Die emotional höchst aufgeladene 

Erzählung über Lazarus und seine Schwestern Marta 

und Maria lassen Fragen nach dem Ende des Lebens 

und der Aussicht auf den Tod - und dem Danach - auf-

werfen. Und wie ist in diesem Zusammenhang die Aus-

sage Jesu zu verstehen: „Ich bin die Auferstehung und 

das Leben … Glaubst du das?“ (Joh 11,25f) ?  

Um diese Fragen wird das Ökumenische Bibelgespräch 

am 18. November (Dienstag) von 18.30 Uhr bis 20 Uhr 

im Pfarrzentrum St. Clemens Hiltrup unter Leitung von 

Prof. Norbert Mette kreisen. 

 

Konzertankündigung 

Am  16. November (Sonntag) findet um 17 Uhr in der 

St. Marien Kirche, Loddenweg 8, Hiltrup Ost ein Kon-

zert mit Chorwerken und Instrumentalstücken statt. Im 

Zentrum stehen die deutsche Magnificat-Vertonung von 

Heinrich Schütz und ein zeitgenössisches Magnificat 

von Hans Hermann Wickel, daneben erklingen Instru-

mentalwerke von Dietrich Buxtehude und Georg Fried-

rich Händel. Es singen der Chor der Ev. Friedenskir-

chengemeinde sowie der Projektchor St. Clemens. Die 

Leitung haben Hans Hermann Wickel und Henk Plas, 

weiter wirken mit Hildegard Mehring, Violine, Klaus 

Storm, Oboe, Sigrun Lips-Scherer, Flöte, Heide Kraft 

und Hans-Dieter Otto, Bass, sowie Ilona Reifschneider, 

Piano. Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich will-

kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 WEIHNACHTSKARTENWETTBEWERB 

Herzlich laden wir euch zu unserem sechsten Weih-

nachtskartenwettbewerb ein: 

• Malt oder bastelt eine Weihnachtskarte. So wie es 

euch gefällt! 

• Bitte beachtet die Größe: A6 = 10,5 x 14,8 cm 

(Postkarte). 

• Die fertigen Werke werft bis 23. November 

(Dienstag)  in einen unserer Briefkästen der Pfarrbüros. 

Wichtig! Schreibt Vor- und Nachname, Alter, Adresse 

und Telefonnummer (oder E-Mail) auf die Rückseite. 

Alle Karten könnt ihr während der Advents- und Weih-

nachtszeit, in den Fenstern unseres Pfarrzentrums St. 

Clemens bewundern. 

Eine Jury aus Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

wählt die Gewinnerkarten aus, die wir als Postkarten 

drucken lassen und ab dem ersten Advent, gegen Spen-

den für das Kinderhospiz Königkinder in Münster, 

verkaufen. 

Jedes teilnehmende Kind bekommt im neuen Jahr 

schokoladige Post. Unsere Gewinner erwartet eine klei-

ne Überraschung und zehn der eigenen Postkarten. 

Wir freuen uns auf eure Kunstwerke und wünschen 

euch viel Spaß beim Basteln, Schneiden, Zeichnen, Kle-

ben, Malen…! 

Ein wichtiger rechtlicher Hinweis an eure Eltern: Die 

angegebenen Daten werden ausschließlich im Rahmen 

des Wettbewerbs ordnungsgemäß verwendet und da-

nach datenschutzkonform vernichtet! Mit der Einrei-

chung des Bildes sind Sie - im Falle der Auswahl der 

Karte Ihres Kindes - damit einverstanden, dass der Na-

me Ihres Kindes in Medien veröffentlicht wird. 

 

Ökum. Gedenken an die Zwangsarbeiter in Hiltrup 

Während des Zweiten Weltkrieges wurden 10 Millionen 

Europäer auf dem deutschen Reichsgebiet als Zwangsar-

beiter versklavt. Auch in Hiltrup wurden Hunderte von 

Menschen in mehreren Lagern gefangen gehalten, unter 

anderem im Lager „Waldfrieden“ am heutigen Wald-

park. Am Volkstrauertag, dem 16. November (Sonntag) 

werden wir um 15.30 Uhr in einem ökumenischen Got-

tesdienst in Alt St. Clemens der Zwangsarbeiter in 

Hiltrup gedenken. Das Gedenken steht in diesem Jahr 

unter der Überschrift „Was machen eigentlich die Enkel 

der Verfolgten?“. Da die Zeitzeugen des NS-Regimes 

immer weniger werden, sollen in dieser Andacht die 

nachfolgenden Generationen in den Blick genommen 

werden. Von der Alten Kirche aus werden wir dann im 

Anschluss zum Friedhof gehen und dort die Gräber der 

Zwangsarbeiter aufsuchen.  

Impulskonzert „Gospel of hope“ im Alten Pfarrhof 

Am 22. November (Samstag) gibt ein Projektchor unter 

Leitung von Sabine Babetzky um 18 Uhr ein Impulskon-

zert mit dem Titel „Gospel of hope“.  Das Konzert dau-

ert ca. 40 Minuten. Der Eintritt ist frei. Es wird um 

Spenden für das Frauenhilfeprojekt von Pater Jerome in 

Indien gebeten. Pater Jerome war lange Zeit in der Seel-

sorge von St. Clemens tätig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gedenkstunde aus Anlass des Volkstrauertages 

Am 16. November (Volkstrauertag) gedenken alljährlich 

auch die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Münster der 

Opfer von Krieg, Gewalt, Verfolgung und Terror. Aus 

diesem Anlass findet  eine Gedenkstunde mit Kranznie-

derlegung am Ehrenmal in Hiltrup (Westfalenstraße) 

statt. Der Bezirksbürgermeister lädt alle Gemeindemit-

glieder dazu ein. 

Folgender Programmablauf ist vorgesehen: 

Ab 12.30 Uhr Treffen der Teilnehmer an der Pfarrkirche 

St. Clemens, gemeinsamer Gang zum Ehrenmal. Ab et-

wa 12.45 Uhr Beginn der Gedenkstunde am Ehrenmal. 

Musikalisch wird die Gedenkstunde von Schüler/innen 

und Lehrer/innen des KvG, des Kant und vom Männer-

gesangverein 1848 Hiltrup e.V. mitgestaltet. Der Gottes-

dienst um 11.30 Uhr  in der Pfarrkirche St. Clemens wird 

so enden, dass die Mitfeiernden an der Gedenkfeier teil-

nehmen können. 



  

„Wort und Antwort“ – Wortgottesdienst mit interak-

tivem Predigtgespräch und Kommunionausteilung  

am 8. November (Samstag) um 18 Uhr in St. Clemens 

Gottesdienst ist, wenn man ganz viel zuhört, dieselben 

Formeln aufsagt und die Predigt über sich ergehen 

lässt...Oder doch nicht? Beim Format „Wort und Ant-

wort“ sprechen die Teilnehmenden selbst über das 

Evangelium vom Sonntag und darüber, ob der alte Text 

uns heute noch etwas sagen kann. Daraus ergeben sich 

jedes Mal neue Impulse und Erkenntnisse. Dazu hat die 

Vorbereitungsgruppe Gebete, Lieder und Texte vorbe-

reitet, die zum Thema passen.  

Inhaltlich geht es diesmal um die sogenannte 

„Tempelreinigung“: Jesus stößt im Johannes-Evangelium 

die Tische der Händler und Geldwechsler an und wird 

richtig wütend darüber. Passt dieser zornige Jesus zu un-

serem Bild von ihm? Und was soll eigentlich der 

„Tempel seines Leibes“ sein, den er in drei Tagen wieder 

aufrichten will?  

Alle Neugierigen sind willkommen, niemand muss etwas 

sagen! 

 

Schritt für Schritt – Gebet am Donnerstag Maria 2.0 

Zum Schritt für Schritt Gebet am 13. November 

(Donnerstag) laden die Frauen und Männer der Initiative 

Maria 2.0 in Hiltrup und Amelsbüren um 19.30 Uhr in 

die St. Marienkirche in Hiltrup-Ost  ein. 

Wir haben einen langen Atem! Auch wenn jetzt deutlich 

wurde, dass aus kirchenrechtlichen Gründen zur Zeit 

keine Veränderungen hinsichtlich eines Diakonats der 

Frauen möglich sind, setzen wir um so mehr auf die 

Wirkmacht der Heiligen Geistkraft. Denn weltweit wün-

schen und fordern Frauen und Männer in der katholi-

schen Kirche eine echte, gleichberechtigte Teilhabe an 

Entscheidungen und Entwicklungen. Leider werden wir 

jetzt Lebenden und bei Maria 2.0 Aktiven vermutlich 

keine Frauen in Ämtern, die bislang nur Männern vorbe-

halten sind, erleben, aber unseren Enkelinnen wird die-

ses vielleicht in unserer Kirche möglich sein.   

Durch unser Gebet sind wir hier in Hiltrup und in A-

melsbüren mit vielen Gemeinden  in der Welt verbun-

den.  

Herzliche Einladung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familiengottesdienst  

Herzliche Einladung für Groß und Klein zu einem Fa-

miliengottesdienst am 16. November (Sonntag) um 

10 Uhr in die St. Marien Kirche. Das Thema des Got-

tesdienstes lautet „Gottvertrauen“. 

 

Offener Kindertreff 

Zum Offenen Kindertreff am 14. November (Freitag) 

um 15.30 Uhr sind alle Kinder ab dem Grundschulalter 

in das Pfarrheim St. Marien herzlich eingeladen. Wir 

basteln Kastanienvögel und bereiten Pizzatoast zu. Bitte 

50 Cent als Kostenbeitrag mitbringen. 

 

Wortgottesdienst: Richtschnur für mein Leben 

Anders als früher mitgeteilt, laden wir am 15. Novem-

ber (Samstag) um 17 Uhr zu einem Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier in die Marienkirche ein. Der 

Wortgottesdienst steht unter dem Leitwort 

"Richtschnur für mein Leben". 

 

 

 

 

kfd – Termine 

Der Singekreis der Frauengemeinschaft Amelsbüren, 

unter der Leitung von Frau Heidel Hölscher, trifft sich 

am 11. November (Dienstag) um 18 Uhr im Alten 

Pfarrhaus St. Sebastian. Herzliche Einladung. 

Am 21. November (Freitag) lädt die kfd zu einem 

Filmabend „Ein Film über eine unwahrscheinliche Pil-

gerreise“ um 18.30 Uhr in das Alte Pfarrhaus ein. Ein-

tritt 2 €. 

Gemeinsam Pilgern in Amelsbüren möchte die Frauen-

gemeinschaft am 22. November (Samstag). Treffpunkt 

ist um 14 Uhr am Alten Pfarrhaus. 



 

 

Verstorben ist 

Waltrud Bäcker 

Herr, gib ihr 

die ewige Ruhe. 

Die 160-jährige Jubiläumsfeier der Frauengemein-

schaft St. Sebastian wird am 23. November (Sonntag) in 

der Eucharistiefeier um 10.30 Uhr in der St. Sebastian 

Kirche gefeiert. Anschließend ist Sektempfang im Alten 

Pfarrhaus. 

 

Familiengottesdienst auf dem Amelsbürener Fried-

hof 

Unter dem Motto „Werden & Vergehen – Licht & Hoff-

nung“ machen wir uns am 8. November (Samstag) auf 

die Suche nach Vergänglichem und entdecken das Licht, 

das es in sich trägt. Eingeladen sind alle zwischen 0 und 

100, die neugierig sind und dem nicht immer offensicht-

lichen Strahlen in dieser dunklen Jahreszeit auf die Spur 

kommen möchten. Beginn ist um 18 Uhr auf dem Fried-

hof, je nach Wetter vor oder in der Auferstehungskapelle 

(Haupteingang/ Parkplatz). 

 

 

 

 

 

 

Getauft wurde 

Luisa Scherer 

Herzlich willkommen 

in unserer Gemeinde 



Samstag, 8. November  

10.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 12 Uhr (Pfarrer Britzwein) 
15.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Tauffeier (Pater Antony) 
17.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pater Antony) Jahresgedenken für Klaus Reichel, Im Gedenken an: 

Elisabeth und Theodor Winkeler, Doris Arendt 
18.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Wort und Antwort (Leibold) 
18.00 Uhr  Kirche St. Sebastian Familienwortgottesdienst 

   

Sonntag, 9. November Weihe der Lateranbasilika 32. Sonntag im Jahreskreis 

2 Makk 7,1-2.7a.9-14,2 Thess 2,16 - 3,5, Ev: Lk 20,27-38 

8.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker/Pfarrer Messing) 
9.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

10.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pater Antony) Im Gedenken an: Winfried Große-Wietfeld, Georg 
Schmidt, Leb. und Verst. der Familien Behrens und Berger 

10.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer em. Schneider/Pfarrer Messing) Erstes Jahresgedenken 
Benedikt Bruns, Im Gedenken an: Agnes und Heiner Bruns, Verst. der Familie Bitter 

10.30 Uhr  Kapelle Haus Heidhorn Eucharistiefeier 
11.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Messing) Jahresgedenken Christel und Clemens Langenkamp, 

Im Gedenken an: Leb. und Verst. der Fam. Westhoff und Fedder , Leb. und Verst. der 
Familie Josef Kühlmann, Robert und Franziska und Kinder Zurawski, Theodor Storkamp 
und Adolf Brüning 

12.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier syr.-orth. Gemeinde 
13.00 Uhr  Kirche St. Marien Gottesdienst CEM-Gemeinde 
16.00 Uhr  Kirche St. Marien Anbetung mit Rosenkranzgebet (Pfarrer Britzwein) 
18.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Andacht 

   

Montag, 10. November  

16.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 18 Uhr (Pfarrer Britzwein) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Dienstag, 11. November Hl. Martin 
18.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Mittwoch, 12. November  

17.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Vesper 
18.00 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Messing) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Donnerstag, 13. November  

18.00 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Freitag, 14. November  

9.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Samstag, 15. November  

10.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 12 Uhr -entfällt- (Pfarrer Britzwein) 
10.30 Uhr  Kirche St. Marien Fatima-Andacht (Pfarrer Britzwein) 
15.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Tauffeier (Pfarrer Britzwein) 
17.00 Uhr  Kirche St. Marien Wortgottesdienst zum Thema "Richtschnur für mein Leben" (Schoppmann, Wilden, 

Roer) 
17.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) Erstes Jahresgedenken Agnes Evers, Im Gedenken 

an: Renate und Karl Finkeldey, arme Seelen, Helene Stummann 
18.00 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker/Pfarrer Messing) Sechswochengedenken Helmut 

Beckamp, Im Gedenken an: Fam. Kappenberg 
 
 

   



Sonntag, 16. November 33. Sonntag im Jahreskreis Mal 3,19-20b,2 Thess 3,7-12, Ev: Lk 21,5-19 

8.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Messing) Im Gedenken an: Heinrich und Heinz-Josef 
Langenkamp 

9.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 
10.00 Uhr  Kirche St. Marien Familienmesse (Pfarrer em. Schneider/Pfarrer Britzwein) Im Gedenken an: Georg 

Schmidt 
10.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker/Pfarrer Messing) Im Gedenken an: Anna u. Alois 

Cholewa mit Tochter Elisabeth, Leb. und Verst. der Famielien Fuchs-Cholewa u. Malorny 
10.30 Uhr  Kapelle Haus Heidhorn Eucharistiefeier 
11.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) Sechswochengedenken für Bernd Farwick, Im 

Gedenken an: die Großeltern Zurawski und für arme Seelen 
13.00 Uhr  Kirche St. Marien Gottesdienst CEM-Gemeinde 
15.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Gedenken an die Zwangsarbeiter (Pfarrer Britzwein) 
18.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Andacht 

   

Montag, 17. November  

16.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 18 Uhr (Pfarrer Britzwein) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Dienstag, 18. November  

14.00 Uhr  Trauerhalle Hohe Ward Beerdigung für Waltraud Bäcker 
18.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pfarrer Messing) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Mittwoch, 19. November  

17.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Vesper 
18.00 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Donnerstag, 20. November  

18.00 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer em. Schneider) Im Gedenken an: Elisabeth und Josef Fuchs 
und Sohn Josef 

18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 
   

Freitag, 21. November  

9.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 

   

Samstag, 22. November  

10.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 12 Uhr (Pfarrer Britzwein) 
15.30 Uhr  Kirche St. Marien Tauffeier (Pfarrer Britzwein) 
17.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier mitgestaltet von der Schola Cantorum Amelsbuerensis (Pfarrer 

Britzwein) Im Gedenken an: Helena Krüssel, Doris Arendt 
   

Sonntag, 23. November Christkönigssonntag 2 Sam 5,1-3,Kol 1,12-20, Ev: Lk 23,35-43 

8.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker) Im Gedenken an: Klaus Winkelmann und Leb. und 
Verst. der Familie Winkelmann/Vennschott 

9.00 Uhr  Hiltruper Missionshaus Eucharistiefeier 
10.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pfarrer em. Schneider/Pfarrer Britzwein) Sechswochengedenken für 

Inge Podlaski Im Gedenken an: Hildegard Mai, Georg Schmidt 
10.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier - 160-jährige kfd Jubiläumsfeier (Pfarrer em. Spieker) es 

Jahresgedenken Luis Antonio Tomeno Trino, Jahresgedenken für August und Christine 
Hintemann, Im Gedenken an: Wilhelm Wietheger 

10.30 Uhr  Kapelle Haus Heidhorn Eucharistiefeier musikalisch gestaltet von Familie Everding aus Rinkerode 
11.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Familiengottesdienst Patronatsfest (Pfarrer Britzwein) Im Gedenken an: die Eheleute 

Zurawski, Norbert Lepszy 
12.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier syr.-orth. Gemeinde 
13.00 Uhr  Kirche St. Marien Gottesdienst CEM-Gemeinde 
16.00 Uhr  Kirche St. Marien Anbetung mit Rosenkranzgebet (Pfarrer Britzwein) 

 


